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Par. 19 Regelung 
Die Par. 19 Regelung umfasst im Beleg-Eingangsbereich folgende Bereiche: 

- Par. 19 1a Bauleistungen 

- Par. 19 1b Sicherungseigentum (wird in diesem Dokument nicht beschrieben) 

- Par. 19 1d Schrott 

Im Verkaufsbereich: 

- Par. 19 MWSt 

Par. 19 1a Bauleistungen 

Werden Leistungen eingekauft, so sind diese Belege in der Buchhaltung extra auszuweisen. Dafür sind einige 

Konten erforderlich und ist die korrekte Eingangsbelegverbuchung vorzunehmen. 

Wareneingangskonto 

 

Hier erfolgt die Zuordnung des Steuerprozentsatzes (Steuer 20%) als Vorschlag für den Buchungsdialog. Dadurch 

kann beim Erfassen der Eingangsrechnung nicht übersehen werden, dass diese zwar mit 0% Steuer ausgestellt ist, 

bei uns aber mit der entsprechenden Inlandssteuer erfasst werden muss. Dieser Vorschlag kann jederzeit 

vorgenommen werden. 

Die Steuerart MUSS §19 1a VSt lauten. Diese Zuordnung kann nur bei Anlage des Sachkontos vorgenommen 

werden. Sobald das Konto bebucht ist, kann die Steuerart nicht mehr geändert werden! 

Skontoertragkonto 

Sollte der Lieferant eine Zahlungskondition mit Skonto akzeptieren, so ist auch ein Skontoertragkonto anzulegen. 
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Gleichlautend wie beim Wareneinkauf soll wieder der Steuerprozentsatz als Vorschlag zugeordnet werden (Steuer 

20%). Die Steuerart §19 1a VSt muss korrekt hinterlegt werden, weil diese Steuerart nur solange geändert werden 

kann, solange das Konto noch nicht bebucht ist. 

Steuerkonten 

Diese Buchung der Bauleistung erfordert auch eigene Steuerbuchungen. In der Folge sind nun jeweils ein 

Vorsteuer- und ein Mehrwertsteuerkonto anzulegen. 

 

 

Generell gilt, Steuerkonten tragen keinen Steuerprozentsatz und keine Steuerart. Beim Vorsteuer-Konto MUSS 

allerdings ein UVA-Code zugeordnet werden (082 Vorsteuern §19 Abs. 1a (Bauleistungen). Der Rest wird 

automatisch von SC-Fibu erledigt. 



SC-Line Fibu Par. 19 

______________________________________________________________________________________ 

3 
© Softcard SoftwareentwicklungsgmbH ɀ Stand: Juni 2011 

 

Beim MWSt-Konto ist ebenfalls der entsprechende UVA-Code zuzuordnen. (048 Steuerschuld §19 Abs. 1a 

Bauleistungen). 

Steuertabelle 

Diese Steuerkonten werden auch in der Steuertabelle benötigt, damit die Automatikbuchungen korrekt 

durchgeführt werden können. 

 

In der Zeile 20 % Steuerprozentsatz wird in der Spalte §19 1a VSt und in der Spalte §19 1a MWSt jeweils das 

Steuerkonto zugeordnet. Mit F2 kann direkt aus den angelegten Sachkonten die Kontonummer übernommen 

werden. 

Sofern auch Skontozahlung zum Tragen kommt, ist in der Spalte SK Li §19 1a (Skonto Lieferant Par. 19 1a) auch das 

Skonto-Konto Wareneinkauf Bauleistungen zuzuordnen. (In unserem Beispiel 5917). 
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Buchungserfassung 

Die Eingangsrechnung wird nun mit dem entsprechenden Inlandssteuersatz erfasst. Die Eingangsrechnung trägt 

keine Steuer, sondern den Hinweis auf Par. 19 1a Lieferung. 

 

Die Buchung wird wie folgt gespeichert: 
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Umsatzsteuer-Voranmeldung 

Die Automatikbuchung Vorsteuer / Mehrwertsteuer löst aus, dass kein Geldfluss stattfindet. Auf der UVA wird 

einmal die VST Par. 19 1a angeführt und als Spiegelsatz dazu auch die MWST § 19 1a aufgelistet.  

 

 

Zahlung der Bauleistungsrechnung mit Skonto 

Erfolgt die Bezahlung der Eingangsrechnung ohne Skonto, findet keine weitere Steuerbuchung mehr statt. Es wird 

nur mehr Lieferant an Bankausgang gebucht. 

Wird die Eingangsrechnung jedoch mit Berücksichtigung eines Skontos beglichen, so erfolgt für diesen 

Skontoabzug neuerlich eine Steuerbuchung. 
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Die Buchung steht wie folgt im Buchungsjournal: 
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Par. 19 1d Schrott 

Vom Lieferanten wird eine Rechnung gelegt, die auf Par. 19 1d Schrott Bezug nimmt. Aufgrund dieser Par. 19 

Regelung ist keine Steuer im Beleg enthalten. Die Buchung erfolgt auf ein entsprechendes Aufwandskonto und 

auf der UVA wird sie unter den Kennziffern 032 und 089 angeführt. 

Wareneingangskonto 

Es wird das Aufwandskonto angelegt. Wichtig ist die Steuerart §19 1d VST und kein UVA-Code. 

 

Skontoertragskonto 
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Steuerkonten 

Es werden ein Vorsteuer- und ein MWST-Konto benötigt. Wichtig ist die Zuordnung des richt igen UVA-Codes. Beim 
Vorsteuerkonto ist das 089 und beim MWST Konto 032. 
 

 

 

 

 

 

 

 

Steuertabelle 
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Buchungserfassung 

Die Eingangsrechnung wird nun mit dem entsprechenden Inlandssteuersatz erfasst. Die Eingangsrechnung trägt 

keine Steuer, sondern den Hinweis auf Par. 19 1d Lieferung. 

 

Die Buchung wird wie folgt gespeichert: 

 


